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Die Mainzer Matter berichten:
Deutschland hat sich durch die Waffenstillstauds-B eding-

uiigen verpflichtet, alle Arten von Schäden wiederhsrzustellen
welche es im Laufe dies Krieges, besonders in Frankreich'
geschaffen hat. Nur wenige Leute haben einen richtigen
Begriff von der Größe dieser Nechnung, die bezahlt werden
muß. Einige deutsche Zeitungen haben von einer Total¬
summe von ungefähr 50 Milliarden gesprochen.. Sie sind
weit davon entfernt, und- die Schätzung, welche uns von
ammchor Seite gemacht wurde, hat viel höhere zerschmettern,
dere Zahlen. In den zerstörten Gebieten,' welche sich von
Dumitchen bis zu den Vogesen in einer Länge von 700
Mometer uirfb!einer Tiefe von 60 bis 80 Kilometer erstrecken
das ist eine Fläche von 5 Millionen Hektar, wohnte eine
BwöMung von ungefähr 6 Millionen-Seelen . Auf diesem
heute ganz oder zum Teil zerstörten Gebiet beläuft sich das
i «minmm der ganz zerstörten Grundstücke auf 250 000 und
das dev teilweise zerstörten Grundstücks auf 200 000. ' Um
einen Begriff von diesen Ziffern zu geben, beträgt die Zahl
ber 00,1  Paris und dem Seine-Departement

^ 000. Der Wert des Wiederaufbaues und der Wile-
dechechellung kommt ungefähr auf 20 Milliarden , wenn man
auf 'bjm mutmaßlichen Wert der Sache achtet. Man muß
me historischen Monmncnte und Kunstwerke dazurechnen-
t Wiederherstellung der histô ch - Mebäudc 6e=

^ Millionen fürste Schein
«dwevke, Fresko-Malereien usw., 300 Millionen für Ec.

Wert , zusammen 1 300 000 Frcs.
w ^ Erchkert betragt der Wert für dis Wiesderhsrstelluna
.E, ^ nkmaler gewiß 3 Milliarden . Die Schäden und ge-
Mam ^ ^ deder Museen und öffentlichen Samm-

ungefähr eine MMarde . Der bewegliche
f»ß beü̂ b? ^ m ™n ? el  P ^ cherung festgestellten Zins-
2 ». Eahe 50 Prozent des Emndstückswertes dar im
2re 5* f? 15  Milliarden . Andererseits stellt die' ver-
N^ ^ ^ Eßung des requirierten Warenvorrates , der
von Hundw^ kszeuge einen Verlust
^ ^ ^ dmbar . ^ Man hat also folgende
Mr-lliard
lammen: 70 Milliarden.
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2und mduftrrellM Handwtzrkszeuge einen Verlust
öiw™™ ®rc nS vS5  Milliarden dar. Man hat also folg,
SET ^ bfÄcke: 20 Milliarden , Einrichtungen-
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mr Ai Sl abeT b'CT DDn  Suez feinen Erbauern
P L ««Millionen, ein Eisenbahnnetz. wie die französisch«

f* imi 10300  Kilometer Eismbahnschienm
welche H°° Millionen gekostet. Man sieht daran,
di-esm 70  Mm °̂ ^ °ud.en Zahlen Aarstellen. Aber zu
fügen Ô MMarden muß nmn die Bodenschäden hinzu-
füIXe.TT' * £ ,. fmrb, 100  Millionen Kubikmeter Gräben zu
meter'«n2 ^ ^ EMnailöcher. Diese 200 Millionen Kubik-

Volksibeauftragten Ebert die Nationalversammlung sich ver»
tagen wird und- daß die Fraktionen zusoimmentretenwer¬
den, um zu der Wahl des Präsidenten Stellung zu nehmen.
Diese Wahl selbst soll am Freitag vor sich gehen. Nach der
Konstituierung sollen wiederum die Sitzungen bis Montag
unterbrochen werden, damit die neuen Fraktionen zu Be¬
ratungen über den Entwurf einer provisorische Verfassung
Zeit gewinne .. Die eigentlichen Verhandlungen werden
also vermutlich erst am Montag den 10. Februar beginnen
und mindestens die ganze Woche hindurch dauern . Dann
werden der Entwurf und etwaige Anträge unld, Vorschläge
der Parteien einem Ausschuß überwiesen werden. Dieser
Au« wird Ms in dm März hinein beraten und erst nach
AbMuß dieser Beratungen wird- das Plenum wied-er zu
sammentreten. Die Regierung hofft die Arbeiten d-or Natio.
nalversammlung in 7—8 Wochen, unter allen Umständen
aber noch vor Ostern, erledigenp können.

In Weimar selbst sind, wie die „Boss. Ztg ." meldet die
Vorbereitungenrüstig im Gange. Ueberall auf den Straßen
und in den Häusern!wird- emsig-gearbeitet, um für 400 Ab»
geordnete, 200 Regierungsmitglieder. 400 Pressevertreter
urtb gegen 500 Beamte, im ganzen also für etwa 1500 Gäste
mrsreichende Unterkunft bereitzustellen. Die beschränkten
Raumverhallnissebringen es mit sich, daß die Fraktionen
mchr rm Parlammtsgebäude selbst ihre Sitzungen werden
abhalten können. Man hat sie auf verschiedene Säle in -der
-- -tadt verteilen müssen. DeuHäMationale und! Deutsche
Volkspartei find in den altbekannten nebeneinanderliegen¬
den Hotels Erbprinz und Elefant untergvbracht worden
das Zentrum im Fürstenhof. die Demokraten im Hotel
Ehemnitius und dis Mehrheitsfozialfften im Volkshaus
Als erste Fraktion wird am Montag die soMffti -sche Partei
m Weimar zusammentreten.

Di« Ernährungsfrage für die während der Nationaloer.
sammlung in Weimar beruflich anwesenden Personen! fft
msoweit geregelt, als vom 2. Februar an ein vereinfachtes
Kartensystem eingeführt wird. Die Ankommenden, erhalten
str di« erste Woche ein Heftchm. in dem str jeden Tag di«
Velegkartm- str ein Frühstück, ein Mitkageffen und ein
Wendbrot enthalten sind,. Die Preise str die einzelnen
Mahlzeiten sind in ollen Easthöfen und R estaurants behörd¬
lich festgesetzt. Me Eintreffenden haben ihre Brot -, Fleisch-
und Zuckermarken-mitzubringen. Das gilt auch str Selbst¬
versorger sowie str die Herren Abgeordneten, Reaierunos-
vertreter usw.

lich beigewohnt habe, teils von meinem Vater über die Er¬
gebnisse solcher Besprechungen, soweit sie in engerem Kreis«
stattfand-en, sofort und unmittelbar .unterrichtet wurde.

Ich erkläre demnach, daß weder im Mai noch in der
ersten Dekade des August an meinem Vater von der Obersten
Heeresleitung die Aufforderung ödier Mahnung ergangen
ist, unter Verzicht auf irgendwelche Kriegsziels— die übri¬
gens sicher, von meinem. Vater verfochten wurden, wie aus
allein seinen Reden zu entnehmen ist — an den Friedens-
schluß zu denken. Im Interesse dev Wahrheit bitte ich Vor¬
stehendes baldmöglichst in Ihrem geschätzten Blatte zu ver¬
öffentlichen

Hochachtungsvoll Graf von Hertling, Rittmeister -des
4.  Bayer . Ehev.-Regt.

von Herüing jr. wird-die lganze Angelegenheit aus¬
führlich in den Erinnerungen, an die Kanzlerschaft feines
Vaters behandeln, mit deren Herausgabe er jetzt beschäf¬
tigt ist.

Die preußischen Landeswahlen.
Nunmehr liegen die Resultate von allen Kreisen bis

auf Posen vor, wo 21 Abgeordnete zu wählen sind. Das
neue Haus zählt 401 Abgeordnete; abzüglich der 21 Po-
sener verbleiben 380.
Diese verkeilen sich auf

sm neuen Landtag früher SitzeSozialdemvkraten . 142 7
Unabhängige . . 24 7
Demokraten . . 61 40
Nationalliberale 18 73
Zentrum u. Welfen 93 101
Konservative . . 41 202
Bauer , bemokraten. 1
Polen. — 12
Dänen . . . 2
Litauer . . . . — 1

380 447

Meter entin̂ Vies-e 200 Millionen Kubik-
Er Akenge. welche nötig wäre , um eine

tns zur 280  Kilometer Länge und 30 Meter Breite
Füllen An ? Stockwerkm zu füllen. Fügen wir dem
Mnldraln v^„ utzenMab-en noch die Hinwegnwhme von
mir-daran bnh 28  Quadratmeter hinzu! Denken
Mr vellô Zt 100000  fü ° Me Kul¬tur verloren KnW  x ^ 100 000  Hektar Land str bi« Kül-
erde untJ hl ! o bf S ^ ^messen unmöglich und die Garten-
Pruste JS  S mbc  verschwundenfft. Wenn man so viele
wenden Ermî Minderungen der vergangenen und kam-

»_~;e5  Mehstainides, der lcmdwilrtschaftlichen
der Lanbstral-^ ^ b' .? ^b Fmchtbäume , die Zerstörung
rieht, wird. 2  5 at1f Cr urtb  Schienenstränge in Betracht
^ Milliarde? ?̂ ^  J ^ itt auf eine Höhe von
^ich 100 ^ mme erreicht also str Frank.
schädigt werd-en mcht allein Frankr>eich muß ent--ÖQlQtoni. (EnaffQ/nihurriKw.ovd.«m T ; v ’ em  oraE 'nch muh ent
S-kitten. S ’o J?‘cni’ Evglwnid und andere Länber haben
werden. Man .-/ ^ ^ aun leicht verdoppelt oder verdreifacht
ŝ g-setzt worden '̂^ Mese Zahlen bestreiten, weil sie einseitig
S°Mn uns eine ^ stnd genau ermittelt. Sie
D°uffchlaud ruht bw  Schuld , welche auf

Für uns N^ ^ Last, welche es tragen
S ^ lbf°rderi,ngê d̂ ^ b̂ '? ^ E LanA das Pfand der
vllnerte Besaü,ma r(£nteni:c 4 *, bewerfen sie, daß die

w ? ta,<™ •“

* '* ®°' b<!r«Kungcn ,n Weimar.
""famnilüna bestnnt Sröffn-Uiigssitzung der Rational-

1 Uhr Donnerstag, den6. Februar, miw-
^ nan  nrmmi an. daß nach einer Rede des

Waffenstillstands-
und Friedensverhandlungen.

^vweitcrung des Straßburger Brückenkopfes.
Nachdem bereits am Mittwoch Abend der Bahnhof

und das Postamt von Kehl a. Rh. durch französische Wacht-
Posten besetzt werden waren, ist am Donnerstag das Eros
der französischen Besatzung von « Uhr vormittags ab in
Kehl emgerückt und hat die Umgebung von Kehl entsprechend
den m der Verlängerung des Waffenstillstandsvertraqe,
festgesetzten Linien besetzt. Der Eisenbahn-, Post - und
Fernsprechverkehr ruht.

Graf Hertling und der Friede.
, 31. Jan . Ju dm ersten Jauuardagem hatte
Dr. E. Mühlrng in einem Artckel Rückblicke und Ausblicke im
Roden Tag bchauptet, die Oberste Heeresleitung habe unter
der Kanzlerschaft des Grafen Hertling die Reichsrogierung
Menmal aufgefordett, Frieden zu schließen. Darauf sanidte
Rittmeister Graf von Hertling, der Sohn des Reichskanzlers
wre er der ^Eemnama" mitteilt. ani>die Rsdaktivn des „Tag"
folgende Erklärung, die aber keine Annahme fand:

Ruhpottng , Januar 1019.
Geehrte Redaktion!

Soeben geht mir die Morgmausgabe Ihres geschätzten
Blattes vom 1. Januar 1919 zu. in welcher ich den Artikel
Rückblicke,md Ausblicke von Dr. C. Mühling lese; in dem-
selbm finde ich die Behauptung, die Oberste Heeresleitung
(Ludmdovff) habe zweimal — im Mai und in der ersten
Dckgdie des August 1918 — an die Reichsregierung.die Auf¬
forderung — das zweite Mal „mit dem größten Ernst " —
gerichtet, unter Verzicht auf die westlichen Kriegsziele Frie¬
den zu schließm. An Stelle meines schwererkvankten Vaters
weife ich diese Behauptung als völlig unwahr zurück.

Ich Mn dazu in der Lage, da ich!teils den Besprechungen
der Oborstm Heeresleitung mit der Rsichsregierung persöw-

Das Ergebnis der hessischen Landeswahlen.
Das vollständige Ergebnis der Wahlen zur hessischen

Volkskammer gibt folgende- Bild:
Sozialdemokratische Partei 270 588 Stimmen --- 31 Sitze
Unabh . Sozialdemokratte 8 775 „ — i
Demokratische Partei . . 115198 " =13  "
Zentrum . 107 856 ’ = 13 ’
Deutsche Bolkspartei . . 62 591 „ _ 7
Hessische Bolkspartei . . 45 334 " = 5 "

Wahlausfall in Mecklenburg.
Die Wahlen zum verfassunggebenden mecklenburgischen

Landtag hatt .n nach den vorläufigen Zählungrergebnissen
folgendes Resultat:

Sozialdemokraten . . . . 31 Eitze
Demokraten. . . .
Deutschnationale . .
Deutsche Volkspartei.
Mittelstandspartei . .
Dorfbund . . . .

Außerdem noch 2 Sitze für die verbundenen Listen
der bürgerlichen Parteien der oirrten Wahlkreises.

Die Wahlen in Sachsen-Altenburg.
Eine sozialistische Mehrheit.

Aus Altenburg. 28. Jan ., wird gemeldet: Nach den
bisherigen Ergebnissen erhielten bei den Wahlen zur Lan-
desversammlung die Mehrheitssozialisten 41 253. die De¬
mokraten 19 887 und die Deutschnationalen 8998 Stimmen.
Die aus 40 Mitgliedern bestehend« Landeroersammlung
wird sich danach zusammensetzen aus 23 oder 24 Mehr¬
heilssozialisten, 11  oder 12 Demokraten und 5 Deutsch¬
nationalen . Die Unabhängigen hatten keine besonder«
Liste aufgestellt.
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Maßnahmen gegen die Wohnungsnot.
Die Reichs regier»ng hat -eine Verordnung erlassen, di«

sofort in Kraft tritt. Danach sinb die Landesdehörden ver-
pflichiiet, Bezirkswohnungskommisfare zu wählen für die Be¬
zirke, in denen besondere Wohnungsnot herrscht,. Die haupt¬
sächlichsten Befugnisse dieser Bezirksw-ohnungskommissare
gehen dahin, Grundstücke zu enteignen. Diese Enteiglnung
geschieht nicht im Wege eines förmlichen Verfahrens, wie es



bisher oorgeschrieben war , sondern durch Zustellung eines
formlosen Bescheides, !d>em lediglich -eins Anhörung dies
Grundeigentümers und der Gemeinde vorherzugehen hat.
Dieser Bescheid ist unanfechtbar. Irgend ein Rechtsmittel
oder einen Rechtsweg -gibt es nicht. An Stelle der Ent¬
eignung hat auf Antrag des Grundeigentümers die Be¬
lastung des Grundstückes biurch ein Erbbaurecht zu treten.
Um die Belastung mit dem Erbbaurecht durchführen zu
können, -hat die Reichsregiemng gleichzeitig-eine weitere Ver¬
ordnung über das Erbbaurecht erlassen-, die an Stelle der
unzulänglichenBestimmungen des BGB . tritt . Diese Ver¬
ordnung schließt sich größtenteils an den Entwurf an , den
das Reichswirtschaftsamt am 3. Mai 1918 der öffentlichen
Erörterung unterbreitet hat.

Die Lage in der Oftmark.
Der Zentralrat der deutschen sozialistischen Republik und

der Oberbefehlshaber >d!er Regierungstmppen in Berlin,
Noske, erlassen einen Aufruf an alle deutschen Männer zum
Schutze der bedrohten Ostgrenze. Darin heißt es : Don Ta-g
zu Tag nimmt die unserer Heimat von Osten drohende furcht¬
bare Gefahr zu. Schon stehen die-Armeen-der Bolschewisten
vor den Toren Ostpreußens. Im Innern schreitet die bol¬
schewistische Bewegung weiter fort. Gewissenlose Elemente
bereiten von neuem den blutigen Kampf gegen die Regierung
und gegen die kommende Nationalversammlung vor. Wehe,
wenn es einer terroristischen Minderheit -gelingt, die Macht
an sich zu reißen, w-eh-e, wenn die Heere fremder Völker

'über die östliche Grenze hereiNbrech-en. Ihr alle, die Ihr
vier Jahre lang die deutsche Heimat geschützt habt, helft auch
jetzt mit die bitterste Rot abwenden.

Die Demobilmachung des deutschen Heeres.
Mit dem 18. Januar ist das gesäurte Westheer in seinen

der Mobilmachung 600 000 Mann betrug, sind bis zum
18. Januar 500 000 Mann in den Demobilisierungsorten
eingetro-ffen. Die deutschen Truppen in der Türkei sind bis
auf zehntausend Mann in den Demobilisterungsorten ein¬
getroffen. Die Entlassung der Mannschaften in d-en D-e-
mobilisierungso-rten schreitet planmäßig fort. Am 18. Ja¬
nuar betrug die Zahl ber noch außerhalb des Reichs befind¬
lichen Truppen noch rund 130 WO Mann einschließlich der
in der Türkei. Von diesen Truppen w-erd-en voraussichtlich
die letzten etwa in dev 2. Hälfte des Februar in ihren De-
mobilisterungsorten eintreffen.
Teilweise Enteignung des Großgrundbesitzes.

Wie der Direktor der L-andwirtschastskamm-er Halle,
Dwnd-esökonomieratRahe mitteilt, steht die Veröffentlichung
eines Gesetzentwurfs über Landsisd-elung b-evor, wonach der
Großgrundbesitz 10 Prozent feiner Fläche abträten muß.
Fcmer werden eingezogen 1. die Güter, die von Kriegs-
gewinnlern gekauft word-en sind, 2. -die in den letzten 20
Jahren d-en Besitzer mehrfach gewechselt haben, 3. die schlecht
bewirtschafteten, 4. deren Besitzer nicht selbst wirtschaften,
5. die aus Bauerngütern zusammengekauften.

Rosa Luxemburgs Nachfolgerin.
Die Stuttgarter Spartakusleute , 350 an der- Zahl , mit

Frau Zetkin an der Spitze, haben ihren Austritt aus der
unabhängigen sozialdemokratischen Partei erklärt und sind
fo-CTtt Spartakusbund beigetreten.

Amtliche Bekanntmachungen.
Der Herr Regierungs -Präsident hat durch Verfügung

vom 28. v. Mts . pr . I. 19 L 8 für die Dauer der Be¬
setzung den Herrn Tierarzt Loderhose dahier mit der
Wahrnehmung der Geschäfte des Kreistierarztes für den
Kreis Königstein beauftragt.

Königstein i. T., den 2. Februar 1919.
_ _ _ Der Land rat : Jacobs.

Die Militärbehörde hat am 25. Januar entschieden, daß
bis zur Ausgabe neuer Befehle keine permanenten S-cmf-
Eonduits mehr aus-gestellt werden, und daß alle bereits -aus-,
gestellten auf die Dauer von einem Monat eingeschränkt
werben.

Mit Bezug hierauf werden diejenigen' Einwohner, di»
einen Sauf -Conduit besitzen, der vor dem 25. Januar 191V
«usgestelli worden ist, aufgefordert, sich an folgenden Tagen
und zwar am 1., 2., 3. und 4. Februar ISIS , in den Stun¬
den von 5—6 und 71/»—81/3 Uhr nachmittags auf dem
hiesigen Raihause einzufinden, wo die Saus -Eonduitr dnrch
den Herrn Etappen-Kommandanten kontrolliert werden.

Jede Person , welche nach dem 10. Febru-ar 1919 im Be¬
sitze eines permanenten Sauf -Eonduit betroffen wird , wird
mit Gefängnis bestraft.

Königstein, den 31. Januar 1919.
_ Der Bürgermeister. I . B . : Brühl.

Die französische Militärbehörde macht bekannt: Tqphus-
sälle sind im Armeebereich angezeigt. Diese Krankheit ist
aus Deutschland durch zurücllehrende Militärentlassene ein-
geschleppt worden

Es find deshalb folgend« Maßnahmen getroffen: Bon
jetzt ab müssen alle Entlassenen, welch« in das besetzte Gebiet
zurückkehren-, eine Sperre ber französischen Armee passieren,
um dort auf den Gesundheitszustand unterfucht zu werden;
sie werden dort entlaust und -die Kleider desinfiziert. Von
der ftanzösischen Militärbehörde erhalten die Betreffenden
alsdann über die vorgenommenen Desinfektionrmaßnahmen
die erforderliche Bescheinigung.

Jim Verfolg dieses Befehls hat jede von jetzt ab nach
hier zurückkehrsnde Militärp -erson sofort nach Eintreffen sich
unter Vorlage djer Desinfektionsbiescheinigung bei dem Unter¬
zeichneten zu melden.

Wer innerhalb 24 Stund -en die Anmeldung nicht bewerk¬
stelligt, wird- strengstens bestraft.

Königstein, den 31. Januar 1919.
Der Bürgermeister. I . V.: Brühl.

Güterverkehr mit dem besetzte« Gebiet.
Die Anträge auf Genehmigung zur Ein- und Ausfuhr

von Gütern in und aus dem besetzten Gebiet sind- zu richten
an : S -ectton Economique X. Armee Mainz , Diether von
Jsenburgstraße Nr. 15.

Cokalnacbrkbten.
* Königstein, 1. Febr. Im Wiesbadener „Tagblatt"

und nach ihm in anderen Zeitungen ist zu lesen, daß die
frühere Großherzogin Marie Adelheid von Luxemburg ini
hiesigen Schlosse Wohnung nehm-en werde. Zuverlässiger
Quelle zufolge trifft dies aber nicht zu, vielmehr dürste Eroß-
herzogin Marie Adelheid jetzt schon- für einige Zeit nach der
Schweiz übergesiedelt sein.

* Verbot. Auf Anordnungd!er französischen Behörde im
Landkreis Wiesbaden ist der „Naffauische Mg . Landeskalen-,
der von 1919" zu beschlagnahmen und sofort aus dein Ver¬
kehr zurückzuziehen.

* Französischer Sprachunterricht im besetzten-Gebiet. Ein
Befehl dies kommandierendenGenerals d-er 10. ftanzösischen
Armee vom 25. Januar 1919 ordnet fiir alle Volksschulen
des ftanzösischen Be-satzun-gsgebietes den ftanzösischen Sprach¬
unterricht und für alle Gemeinden öffentliche Kurse für Er¬
wachsene an. Falls sich unter dem L-ehrpersonal-der Volks¬
schule nicht genügend Kräfte vorfind-en, den Unterricht zu
erteilen, v-ermitteln die-ftanzösischen Behörden geeignete Lehn
kräfte. Die Ausgaben, -die durch- die Einführung des ftan¬
zösischen Unterrichts und den Ankauf von Lehrbüchern ent¬
stehen, fallen d-en Gemeinden zur Last.

* Vermehrter Holzeinschlag, Der Staatssekretär des
Reichswirtschaftsamts hat an all-e F-orstv-erwaltungen und
an alle Prioa -twaldb-esitzer die Aufforderung -gerichtet, in
diesem Winter einxn möglichst starken Holzeinschlag- vorzu¬
nehmen. Der Holzeinschlag selbst als die weitere Verwen¬
dung djes Holzes sind eines der wirksamsten Mittel zur Be¬
hebung der Avbeits- und- Wohnungsnot , deren Linderung
eine d-er wichtigsten Aufgaben unserer Zeit ist.

* Verkauf von Seilerwaren . Groß- und Kleinhändler,
die Bedarf an Sei -lerwaren, Bindfaden, Kordel, Packstricken,
Leinen in verschiedenen Stärken, Zugsträngen und Tauwerk
in verschiedenen- S -tärke,n, sämtlich hergestellt aus Hanf,
Flachs oder Baumwolle haben, wollen sich unverzüglich bei
der Ha-ndelskammer melde-n.

* Fahrplanänderung . Der Personenzug ab Wiesbaden
4.56 nachm., Höchst an 5.55, und der Personenzug ab-Höchst
8.05 vormittags nach Wiesbaden fallen von heute ab aus.

von»ah und fenT
Höchst, 30. Jan . An der Schleuse wurde die Leich-e einer

Franffurter Lehrerin, die schon längere Zeit vermißt war,
aus dem Wasser gelandet.

Franffurt , 30. Jan . Jpl Hamburger Stadtwalde über¬
raschte die Gendarmerie zwei bewaffnete Franffurter Schleich¬
händler, als diese auf zwei Fuhrwerken 50 Bauernbrote,
2 Zentner Weizenmehl, 10 Zentner Fleisch von 4 Kühen,
2 Kälbern und einem Hammel nach Frankfurt schaffen woll¬
ten. Rach hartem Kampfe gelang es den Gendarmen, den
Paschern die Warm abzunehmen.

Kohlraben-Ausgabe.
Dienstag, den 4. Februar ds. Iß. iverden vorni. von

8—S Uhr in der Vierhalle, 1. Stock, Zimmer3, Bezug¬
scheine für Kohlraben gegen Barzahlung ausgegeben. Wir
raten driiigrnd sich genügend mit Kohlraben zu versorgen,
zumal eine weitere Lieferung von Kartoffeln nicht zu er¬
warten ist.

Königstein, den1. Februar 1919.
Der Magistrat : Kriihl.

Holzversleigerung.
Nächsten Donnerstag , den 6. Februar d" I »., vor¬

mittags 10 Uhr (ft. Zeit»beginnend, werden im Hornaner
wemeindewaid. Distrikt „Reis"

78 Kiesern-Stämme ca. 29 fm und
34 rm Kiefern Reiser-Knüppel

öffentlich meistbietend versteigert.
Zusammenkunft an der „Tannen -Allee".
Hornau im Taunus, den1. Februar 1919.

Der Bürgermeister.

Mg . Ort $krankcnka $ $c
Könlgsttln Im tannus.

Unsere Dienststunden sind von Montag , den
3. Februar ds. Js . an von 8 - -121/, Uhr vorm , und
2—5 Uhr nachm, (stanz. ZI.), Samstags von
8- 1 Uhr.

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam , daß
der Umtausch der Qnittnngskarten zur Inva¬
lidenversicherung von jetzt ab bei unserer Kaffe wäh¬
rend obiger Geschäftsstunden stattfindet.

Königstein,  den 3. Februar 1919.
Der Vorstand.

Ich bin als Rechtsanwalt bei dem Amts¬
gericht Königstein i. T. zugelassen.

Mein Geschäftszimmer befindet sich Frank-
furlerstrasse 16.

Sprechstunden : Werktäglich von 3—5 Uhr
(franz. Zeit) außer Samstags.

Justizrat Dr . Mettenheimer.

Franffurt , 30. Jan . Dem irdischen Richter entzogen hat
sichder Lustmörder Karl Suter . Er hat im Untersuchungs¬
gefängnis feinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht.

Schwanheim, 26. Jan . Beim Baumausputzen stürzte
der Gemüsehändler Josef Hartmann , Ei-chwaldstrahe, vom
Baum herunter und trug so schwere innere Verletzungen
davon, daß d-er Tod alsbald eintvat.

Wiesbaden, 30. Jan . Die „Rhein. Bolkszlg." bringt
folgend-e amtliche Bekanntmachung des franzöftchen Kom-
maüdänten : „1. Eine Geldstrafe von 5W Jt  wurde dem
Herrn B. auferlegt wegen Gebrauchs eines gefälschten Reise-
Lusweises. 2. Eine Geldstrafe von 1500 M wurde einer
angesehenen Persönlichkeit der Stadt Wiesbaden auferlegt,
well sie sich von der ftanzösischen Behörde einen Reisepaß
erschwindelt hatte, dadurch-, daß sie sich als Handlungsange¬
stellter ausgab , während sie ln Wirklichkeit Direktor eines
großen Hauses war ."

1. Eine Geldstrafe von IW Jl  wurde der Gertr. Müller.
Eronberger Straße 5, auferlegt, wegen Beförderung von
Briefen. 2. Wegen Beförderung von Briefen und Versuch,
sich'bler Durchsuchung zu entziehen, -indem er -die Bri-efe in der
Bahnhofshalle fortwarf, wurde der S . Vomsr, Bismarck-
ring 2, zu einer Geldstrafe von 250 Jl  verurteilt.

Der General, Kommanidievender des 1. Armeekorps, hat
den früheren Arzt Friedrich Eichenberg, Ad-olfsallee 47 zu
Wiesbaden , zu sechs Monaten Gefängnis, 500 M Geldstrafe
und 5 Jl Geldentschädigung verurteilt, weil dieser einer bel¬
gischen Frau eine Ohrfeige gab-und sie „verfaulte Französin"
beschimpfte.

Aus dem Rheingau , 22. Jan . Auf Verfügung des Herrn
Militärkommandanten wurden die Höchstpreise für 1918er
Mein bei H-eckenw-irten -auf 4 Mark per Liter festgesetzt.
Sämtliche Zapflokale müssen diesen Preis an der Tür an¬
schlagen-. Die Heckenwirtschaften haben in manchen Orten
bereits eröffnet unid find-en -eifrigen Zuspruch.

Oberlahnstein, 28. Jan . Der Bürgermeister unserer
Stadt , Anton Schütz, ist gestern im Alter von 58 Jahren
nach längerer Krankheit gestorben. Seit 1904 hat er das
Amt -als Bürgermeister unserer Stadt gewissenhaft verwaltet
und sich di-e Verehrung und-Zuneigung d-er gesamten Bürger¬
schaft erworben. Herr Schütz war vorher längere Zeit Büv-
geimeister in Eltville.

Offenbach, 30. Jan . Hier fimb in den letzten Tagen drei
Blatternfälle festgestellt worden. Die Einschleppung ist aus
dem Osten erfolgt.

Wetzlar, 27. Jan . Durch die Erplosion einer 10,5 Zenti¬
meter-Granate , die von Soldaten in Mündersbach in leicht¬
fertiger Weife ohne jed-e Bewachung liegen gelassen wurde,
wurden vier Knaben vollständig zerrissen und getötet. Ein
naheliegend-es Haus erlitt sehr schwere Beschädigungen.

fTiinQtlir'ha 7ä hnamitu-ohne GaumenPIatte
AUUbluU 'WMlliiC Garantie für guten Sitz.
Stiftzähne , Kronenplomhen in Goldu. Silber.

Zahnzi«hen vollständig schmerzlos.
Anton Steyer , Zahntechniker,

Königstein im Taunus , Hauptstrasse 33.
Behandlung von Mittliedern der Orts- und anderen Krankenkassen.

DM

€infamilienl)au$j
mit 5- 6 Zimmern und Küche, Gemüse- und Obstgarten in
freier Lane zum 1. Juli oder früher beziehbar fu miete»
oder j« Kaufen «esucht. Gest. Angebote mit Beschreibung,
Kauf-  und MieivreiS nnt Ist 34 an die Geschnftöst. d. Zta-
Zement und
Dachpappe

ist wieder eingetroffen.
Ein zuverlässigerMann nlsLagerarbeiter
- - gesucht. ■■■■--=
beiM . Wowald Löhne,

K»ni «;st«in i. T
Tüchtiger

Maschinenarbeiter
der mit sämtlichen Arbeiten
an der Fräsmaschine durchaus
vertraut ist, für dauernd ges.
Gckarbt & To., G. nt. b. H.,
Fabrik, Munstrrim Taunus.

Jtöchin
Tüchtiges,zuverlässiges Mäd¬
chen lnuchalleinstehendeFraul
das gut kocken kann und das
Einmachen versiebt, sür Febr.

oder später gesackt von
Frau Robert May . Haus
MammolShöhe, WamuioMiain.

Verknuse bis aus weiteres in
meiner Wohnung

Zigarren und Zigaretten
in allen Preislagen.§igarren von 25 Pfg.an,igaretten von 8 Pf, ;, an.

- TABAK , =
Kau-  u . Schnupftabak.

Bei größerem Bedarf
erbitte Borausbestellung.

Konrad Villmer,
Sackgasse 6 : Königstein.

(,, “S '” frenzäsisdKStunden,
Zu ertragen i. d. Geschästsll.

2-ZimmemüRuiti
mit Küche und Zubehör ab
1. März 1919 zu vermieten.
Näheres Uirchstraße Nr . 7,
_ Köniastein. _
Wegen Platzmangel zu oerks.
i kleinesL « täer - S ©fa

1 Büffet
Klosterstraße9, Königstein.
Anznsehen 11—1 u.3—4 llfir.|

1 trächtige äÜlß £§ S
zu kaufen gesucht.

Ferner daselbst zu verkaufen:
1 Jauchefafz, mehrere
Zugketten und -Joche.

Näheres
Klosterftrahe 7. Königstein-

HolzbearbeitungS'
Maschine ^

(auch gebrauchti für Bau - u.
Möbestchreinerei
zu kaufen gesucht.

Angeb. mit Preisang . »ater
8 . an die Geschä st'>stech

d P̂ost -'
Bcstlmmmigcii

nach der neuesten BersugnnS
deS Kommand. Generals
Sonderabdruck  zu hovc»

in der Druckerei
ph. Kldnböhl,

Königstein, fjauptstr. Fir.
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